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SERIE 81

Die lang ersehnte dritte Staffel

der britischen Serie Sex Education

beginnt bezeichnenderweise
mit einer Art Collage von Sexszenen:

Sex im Auto, in Alienkostümen
oder über die Webcam - unterdessen

scheinen alle im Figurenensemble

herausgefunden haben, wie sie

zum Höhepunkt kommen. Es gibt
also keinen offensichtlichen Grund
mehr für die «Sexklinik» der
Schülerinnen Otis (Asa Butterfield) und
Maeve (Emma Mackey), die während

der ersten beiden Staffeln in
den leerstehenden Toiletten ihrer
Schule noch Sexratgeber*in für
Mitschülerinnen gespielt haben.
Doch gleich zu Beginn der ersten
Episode kündigt sich Veränderung
in Form einer neuen Rektorin an,
die die Schule von ihrem schlechten
Ruf befreien soll. Die Massnahmen

beinhalten grau gestrichene Schliess-

fächer und ebenso graue Schuluniformen.

VON LAURIE NUNN

SEX
EDUCATION
STAFFEL 3

Das bedeutet, dass Otis und Co.
sich nun nicht mehr für Safer Sex
und Orgasmen für alle einsetzen,
sondern das immer striktere
Schulregime bekämpfen. Diese Storyline
ist zugleich der mehr oder wenige
einzige rote Faden, der sich durch
alle Episoden zieht. Was ebenfalls
thematisiert wird, sind die Liebesleben

so ziemlich aller Figuren, die
bisher vorgekommen sind, und jene
der neuen.

Schliesslich will man auch
wissen, wie es den von Staffel 1 an
gut geschriebenen und gespielten
Charakteren weiter ergeht. Sex
Education ist auch in seiner dritten
Staffel sehenswerte Unterhaltung.
Wer aber den Witz und die Originalität

der ersten beiden Staffeln
erwartet, könnte leicht enttäuscht
werden. Noemi Ehrat

START 17.09.2021 IDEE, BUCH Laurie Nunn REGIE Ben Taylor, Runyararo Mapfumo KAMERA Tom Waiden MUSIK Oli Julian DARSTELLERIN
(ROLLE) Asa Butterfield (Otis Milburn), Emma Mackey (Maeve Wiley), Connor Swindells (Adam Groff), Aimee Lou Wood (Aimee Gibbs), Patricia
Allison (Ola Nyman), Jemima Kirke (Hope Haddon) PRODUKTION Eleven, UK 2021 DAUER 8 Episoden à 45 Min. STREAMING Netflix

VON JON GUNNAR GEIRDAL

MEIN EIGENES
BEGRÄBNIS

In den letzten Jahren konnte Island
mit einigen erfolgreichen Film- und
TV-Produktionen beeindrucken:
Baltasar Kormäkurs Krimiserie
Ofaerö etwa wurde nach heimischem

Zuspruch von der BBC über¬

nommen, und Netflix hat
internationalem Publikum Zugang zu
weiterem nordischem Detektivfernsehen

wie Pôrôur Paissons Brot
und Kormäkurs Katla verschafft.
Weniger bekannt sind hingegen
Komödien von der nordischen Insel,
obwohl es die durchaus gibt (die
ebenfalls 2020 von Glassriver
produzierte Serie Venjulegt Fölk von
Fannar Sveinsson etwa).

Mein eigenes Begräbnis
steht mit seinem dunklen Humor
fest in dieser Tradition: Die erste
Episode beginnt mit Protagonist
Benedikt, dem Blut aus der Nase
rinnt - bald wird er feststellen, dass

er einen unheilbaren Hirntumor
hat und die Uberlebenschancen mit
einer Operation bei nur rund 20
Prozent liegen. Zudem hat er sich
mit seiner Exfrau sowie dem Sohn
und dessen Familie zerstritten und

wurde gerade pensioniert. Nicht
gerade ein Ausgangspunkt, der
nach Lachern schreit. Doch Benedikt,

ein alter Griesgram, will nach
der Diagnose und dem Entschluss

zur riskanten Operation nur Eines:
eine grosse, letzte Party veranstalten

- sein eigenes Begräbnis, bei
dem er dabei sein will.

Was nach einem originellen
Ansatz für eine universelle Komödie

klingt, lebt vom Insiderwitz unter

Isländerinnen. Immerhin
kriegt man einen ziemlich guten
Einblick in die moderne isländische
Gesellschaft; schlagfertige Baristas,

vegane Katzen-Cafés und spirituelle
Kakao-Zeremonien inklusive.
Zudem ist die Serie stimmungsvoll mit
einem guten Mix aus traditionellen
isländischen Liedern und moderneren

Pop- und Rap-Songs untermalt.
Noemi Ehrat
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